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Seggen-Ried etwa 1,2 km nördlich von Usedom

Senke in der südwestlichen Sanderrandzone
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Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10711

X

In der Randzone eines durch Gräben entwässerten und im Zentrum vermoorten Senkenkomplexes, welcher ursprünglich als Grünland 
genutzt worden ist, hat sich ein Sumpfseggen-Dominanzbestand herausgebildet. Er wächst außerhalb der Torfsubstrate auf Mineralboden. 
Eventuell besteht ein leichter Sickerwassereinfluß. 

Auf Grund der besonderen Standortbedingungen und des dichten Sumpfseggen-Bestandes ist das Ried äußerst artenarm. Typische 
Riedarten sind mit Ausnahme von Filipendula ulmaria nicht vorhanden. 

Entlang des angrenzenden Grabens stehen in einer lockeren Reihe hohe Hybridpappeln. Die angrenzenden Ackerflächen lagen zum 
Kartierungszeitpunkt brach.   
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Cirsium arvense Phalaris arundinacea Urtica dioica

Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Polygonum amphibium Stellaria graminea


